
S4 Besprechungen
nıcht DUr das Weltreich China seibst, sondern uch Westeuropa und apanach Deutschland und Frankreich bahnten iıhm namentlich dıe Jesulten-
milissionare den Weg In Deutschland VOTr allem Leibniz und dıe
Philosophen der Aufklärung, besonders Chr weiche die konfuzianısche
Weıiısheit bewunderten Und 1m katholischen Frankreich uberraschte Deson-ders der reiche Gehalt einer naturliıchen Gottesverehrung, die INna. hıer unter
dem LEuinfluß jesultischer Darstellung als Nachklang der Uroffenbarungfinden gilaubte Jedoch die VO mehreren Seıten her sıch durchsetzende
sachgemäße Kenntnis Chinas brachte bald die Ernüchterung. In Japan ist
der konfuzilanische Einschlag tiefer und dauernder. Er hat hier INn Ver-
mischung miıt japanischer Volkssıtte und In SeEWISSET Abänderung eın großesLErziehungswerk geleıstet. In der Gestalt des Neukonfuzianismus hat spaterine Reihe VO Schulen entfaltet, die 1m Gegensatz der ursprunglıchenLehre des Meisters sich mıiıt metaphysıschen Fragen befaßten Für China
selbst hat die geıistige Welt des Konfuzius naturlıch 1el mehr zu bedeuten
als für das Ausland Irotz mancherlei Verfolgung und estreıtung 1m Laufe
der Jahrhunderte nat Konfuzilus doch über nahezu ein1ge Jahrtausende hın
ıIn erheblichster Weise die Seele Chinas formen helfen Zur Stunde ist seine
Bewertung, WI1Ie schon eingangs angedeutet, ohl tarker umstritten als 7eEiine radıkale Fortschrittspartei ne siıch Sanz dem technisch-rationa-
listischen Denken des Westens un ıll das alte Chına mıiıt seinem Konfuzla-
NISmMUuUS verabschıeden. ahren 1m Gegensatz dazu altkonservatıve Kreise an
dem Altüberlieferten testhalten, vertireten Vermittlungsgruppen den an
punkt, daß der Konfuzianismus In seinem Kern un Wesen nach Abstreifungerstarrter Außerlichkeiten doch noch dıe Kräfte In sıch ruge, deren das 1E UEC
China bedürfte Der ert. weıst nach Abwägung er eigenen AUSs dem
Konfuzlaniısmus der chinesischen Seele erwachsenden Kräfte nach, daß s1e iıhre
wahre Erfüllung doch 1Ur 1m Christentum finden könnte Denn das religı1öseBedürtfnis fehle dem chinesischen Volke weni1g WIe irgendeinem andern,die konfuzlanıiısche Geisteshaltung ber entbehre jedweder religı1ösen Fäarbung,Tiefe un:! Befriedigung. Konfuzius se1 indes seines ausschließlich
chiınesischen harakters un der VO ıhm gelehrten bloßen Justitia C1viliıs eın
„Pädagoge auf Chris?us“ hin SKTBF FES

Als S 1 181 werden der ıtaliıenischen Klerus-
mM1ıss1iıonNsunion die Akten der Missionsstudienwoche VO
Bologna 24.—28. Sept 1928 herausgegeben (232 Rom 1929 nach
einer Vorrede und dem Generalprogramm 1mM eil dıe Dokumente In den
Beifallskundgebungen (darunter auch Telegrammwechsel mıt dem Würzburgerakad Missıionskongreß) un Preßstimmen; 1mM IL die orträge, meist der
theologischen Begründung entnommen und VO Jesuiten der Gregoriana BO:-halten, nach der Eröffnungsrede des Präasıdenten Mgr Bovelli VO. Faenza
un: einer Auseinandersetzung über den Zweck der m1ss10logischen 0OC.
bıblısche Keferate VO Vıtti VOoO rTrOmIıschen Bıbelinstitut uber Jesus und
das Apostolat, den Missionsgedanken des hl Paulus und die 1ssion In den
Psalmen unter jeweiliger Angabe VO Quellen und Literatur, dann über dıe
sozlale und individuelle Pflicht der mılissionarischen Zusammenarbeit VO
Studienpräfekt der gregorlanıschen Universität Lazzarını SOWI1Ee über
die Koordination der Theologie mıit der Missionsidee und „{at VO dem-
selben (beide weniıger wissenschaftlich), weiter wel mi1ssionsrechtliche on
TOL. Cappello der Gregorilana uber das Recht der kKırche D ihrer
zıyviılısatorischen Mission und gegenüber den Ungläubigen der and der
H1 Schrift, Scholastiker und Kanonisten, iıne endlose m1ss1onspatristischeZusammenstellung ber den Missionsgedanken beı den alten Kirchenschrift-
stellern, besonders den Vätern vor allem Didache und Hermas) un!
in iwa den Apologeten (bloße Analyse hne krıtischen der wissenschaft-
lıchen Apparat) VO Bertinli, 1ne kurze Skizze der Vorlesung VO  w} Caronti

ber en Mıssionsgedanken In der Liturgie (Messe un Kirchenjahr)ndlıch wel angrenzende religionskundliche Themata der beiden Steyler
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Eithnologen Wılh Schmidt über das Opfer und Schulien über das
beıl den primıtıven Völkern

Der un die Miısısonsgeschichte hochverdıente und darın Iruchtbare
Vertreter unNnseTes Faches Pariser katholischen NSULLL 5 21
VO der französischen Akademie, nachdem uns 1m veErSanSCHNEN Jahr die

Ser1e seliner missionshistorischen Studıen (L’Eglıise marche) escher
hat, chenkt uns ben 1ne prachtvolle Mıssıonsbiographie uüuber einen ‚Grand
Homme:‘‘, uh Y Apötre des Noirs (Pariıs, Plon, E Er
gleich die ucke daruüuber In den allgemeınen Geschichten QquUusSzZzuiIiulien
und zeıgen, w1€e die missıionarısche In die Gesamtgeschichte eingereiht
werden kann: zunAchst ber die Jugend und Missionsberufung seiner Heldin,
ihr Wiırken Senegal (auch für ein afrıkanisches Priesterseminar), ihre
beiıden KRKeisen nach Guyana mıiıt der Kolonısation und Negerzıivılısation der
Mana, ihre Tätigkeıt In Paris qls Beraterin der Regierung in Sachen der
Negererzıiehung und -emanzıpation (zugleich fur einen Kolonialklerus),
schlıeßlıch ihre etzten Te nach 1548

Als and der Bılder AUS der innerafrıkanischen 1ssıon der Weı1ßen
Väter (Unter der Aquatorsonne) werden uU1llSs Lirlehbnisse und Beobachtungen
AUS der VOoO Schw Pıa uhn und Ignatıa nge auf
Grund VO Briıefen und Berichten der Frau
on Afrıka uüber ihre. Arbeiten und Lirfolge ıIn schöner Auswahl, FKorm und
Ilustration geboten: u f || SE In heidnıscher Wiıldnıs
d Arbeıtsfeld, Beim Roden und Pflanzen der Tätigkeit, reifende
Ahren bzw. Früchte

Der Benediktinerbru  er als Hık)ıts-M3ss+_onmnar VO
Dr Maurus alm O.8S (50 12° Missionsverlag Münsterschwarzach
1929 ıst eine Erweiterung seines - Aufsatzes in 1928, 272 ff.) W as
hätte beifügen dürfen, ursprünglıch für alle en gedacht, ber dann qauf
die Benediktiner VON St Ottiliıen eingeschränkt der doch konzentriert,
vermehrt einen geschichtlichen Rückblick Anfang und einen
Kxkurs uber das Institut der Brüderzöglinge (SONS wıe In ıber ufgaben
und Notwendigkeıt in der Heimat un 1m Mıssionsland, uber körperliche,
geistige, qaszetische und berufliche Ausbildung, WeTlr Bruder werden kann un

un ist, 138881 gute Missıionsbruder bekommen).
In prächtiger Ausstattung und mıt vielen schönen Ilustrationen jefert

uns rof Dr Becker S, D als 1TeKTIOr des Missionsärztlichen Instituts
In W ürzburg einen Einblick in das nternehmen qauf Grund seiner persön-
liıchen Aufzeichnungen und des Institutsarchivs als

Grundsätzliches un GeschichtlichesKulturarbelt, (prinzıple. über
kulturelle 1sSsıon überhaupt und über Christus als vorbıildlıiıchen eltarzt,
hıstorisch über Vorbereitung, Schwierigkeiten, Anfänge, Kurse, Vereıin, Ent-
wicklung, Innenaufbau und Neubau mıt seinen Mitarbeitern, 1m Anhang über
die Feierlichkeiten be1l Einweihung und röffnung des Instituts 1m Dezember.
175 Würzburg, Universitätsdruckerei Sturtz 1928

Vom kürzlich verstorbenen Afrıkamissıionar Fräßle S: { sınd 1im
Sıttarder Verlag als IL weitere Afrıkanısche Mi1iıss1ions-
geschichtlein 1Ur Kınder groß und eın uüuber dıe Urwaldjugend

Aruwımi erschiıenen (96 S mıiıt D Bıldern, geb 220 Mk.)
Auf Wunsch des Vf besprechen WIT hier uch Dıe Phılıppınen

on TOL Dr Walther(ein kulturgeographischer uck- und Ausblick)
111 31 (128 Leipzig, Teubner, 1926 uüber Landeskunde, Eint-

deckung, Europäersiedlung, Verwaltung, Kulturarbeıt, wirtschaftliıche Erschlie-
Kung, antispanische Erhebung und amerikanısche eıt
und richtiger Stellungnahme den Missionen).

unter meist güns?iger
Dr 1U Hans Penzel behandelt In den Leipziger rechtswissenschaftl.

Studien eft 28 RechtssubjektivitätderkatholischenKirche
und iıhrer HSC E 1in Frankreıich seıt Inkrafttreten des Tren-
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nungsgeselzes VO Dez 1905 (99 Weicher, Leipzıg 1928, geh Mk.)1m Abschnitt Vermögen, 1m I1 Kultus, 1m 11L Klerus, hne auf die ellungder Missıionen der Mıssionsgesellschaften, spezlıe die damals noch N1IC.
ute rage ihrer Wiıederzulassung qauf Grund der Art 1179 des Fiınanzgesetz-entwurtfs näaher einzugehen.

Zur Besprechung zugeschickt Homiıileti  ches Handbuch für
Mıssionen, Miıssıonserneuerungen, E xerzıiıtien, UOktaven, Irıduen un für elı-
gı1onsvorträge In Standesvereinen VOoO Max Kassıepe O.M. I
Kurzgefaßte Missionshomiletik, grundlegende Wahrheiten (5 Aufl.) LIL
Erneuerung des christlichen Famıilienlebens un Kınderpredigt (4 Aufl.)offenbar weil sıch Missionen handelt, dıe ber hıer 1mMm Inn ON
Volksmission gemeınt sind und somıiıt N1C. hıerher gehören (Schöningh,Paderborn 1928

Jahrbuch des Reichsverbandes fur dıe katholi  chen
5 \“ 927/28, hrsg VO Geschäftsführer Studienra:

Dr Schade (236 S Aschendorff, Münster 1928 mıiıt Aufsätzen ZUTF Eın-
führung (Bischof Berning uüuber Katholiken und Auslanddeutschtum und

Größer über den Reichsverband 1923/28), VABB Problem des Auslanddeutsch-
tums (von Tof Schreiber uüuber die Verländerung des Auslanddeutschtums,
einem eutschen Auslandgeistlichen uber dıe eele des Auslanddeutschtums,
Dr Schade uber Kırche und Minderheiten und Grentrup uber das Staats-
kırchenrecht In den eutschen Minderheiten Europas), angeschlossene Organı-satıonen (Mgr Kreutz über Garıtasverband und Auslanddeutschtum In
Vorkriegszeit, Dr Nattermann uber den kathol Gesellenverein 1mM Ausland,

Kappenberg über den kaufmännischen Verband und JTımpe ber
die kathol Auswandererfürsorge 1n Deutschland), uber eimat und Ausland-
eutschtum ‚DE Schade uber die deutschen Bıschöfe 1m Dienste des Ausland-
deutschtums, Studienrat Manthe uber Lehrerschaft und Auslanddeutschtum,
Tof. Meiıinertz uber dıe Temesvarer Veranstaltungen VO 927} ZUrFr Geschichte
und Kunde des Auslanddeutschtums (In Brussel, Elsaß-Lothringen, owakel,
olen, Ungarn, Rumänilen, Sudslavıen, Konstantinopel, Amerika, Brasılıen,
Nordamerika und Fernosten, letzteres VO. Aufhauser), Schluß Statistisches
und Bücherschau.

K a 1 S fuüur das christliche Haus 83— 1
nrg VO: Praälat Dr EFranz effert und Herm. Fischer S. V (158
Missionsdruckerei ey 1928); prachtvoll ausgestattet un ıllustriert, auch
miıt Missıionsbeiträgen uüber Weltkirche und W eltmission VO mIr, uüuber das
deutsche Missıonsfeld VO Thauren un: uüber das heimatliche Missıons-
Z VO Freitag (I Aus dem L wıgen Rom, I1 Aus der katholischen Welt,
111 Das kırchliche Leben In Deutschland, Kırche und sozlales Leben In
Deutschland, Aus dem Gebiete der Volksbildung).

1C unmıttelbar einschlägig für die Interessen und Ziele der ZM ist
Frz J0os neueste Veröffentlichung: Antıke und Christentum.
Kultur- un relıg1onsgeschichtliche Studien, I? eft (geh RM 9; ıIn
Subskription 3,175); Münster 1929 ber s1e ıst indirekt wertvo weıl
S1e NseTeE Kenntnis der außeren Erscheinungswelt der elıgıon sehr erweıtert
un bereichert. ist WAar aqausschlheßlich demDas vorgelegte Materıal
spezifischen Arbeitsgebiete des Verf., dem antıken Hellenismus ent-
10O0INMMenN. ber das Studium dieser hänomene schafftt sechr schätzenswerte
Voraussetzungen für das Verständnis mancher Erscheinungen der lebendigen
Relıgion.

Eingesandt ZU Besprechung, ber nıcht hierher gehörig: Zur ate
chese uber das Gebot VO Mönnıchs 5 Aufl

München 1928) un Der Segen VO Konnersreuth (Grund-
satzlıches und Geschautes), eın Volksbüchlein VO Pfarrer Dr PTAanz.-
mathes (123 Schulbrüderverlag Kirnach-Villingen 1929 Pr 1,20 Mk.)


